
S T A D T R A T  P E G N I T Z  

– Sitzungsprotokoll 2022 – 
 

Der Stadtrat besteht aus dem ersten Bürgermeister und 24 Stadtratsmitgliedern 
 

Ladung erfolgte ordnungsgemäß nach der Geschäftsordnung für den Stadtrat 

 

 

10. Sitzung – 29. Juni 
 

 
 
Anwesend 
 

Erster Bürgermeister Nierhoff, Wolfgang 
Zweite Bürgermeisterin Huber, Dr. Sandra 
Dritter Bürgermeister Schmidt, Thomas  
Stadträtin Bauer, Susanne 
Stadträtin Birnmeyer, Simone  
Stadtrat Dippe, Dr. Rainer (bis 18.38 Uhr) 
Stadtrat Förster, Michael  
Stadtrat Hümmer, Hans  
Stadtrat Kotzbauer, Peter (ab 17.58 Uhr bis 18.38 Uhr) 
Stadtrat Kurz, Walter  
Stadtrat Lappat, Werner  
Stadtrat Lindner-Fiedler, Heike  
Stadträtin Looshorn, Elvira  
Stadträtin Lothes, Karl  
Stadträtin Luppa, Daniela  
Stadtrat Moik, Alexander  
Stadtrat Rasch, Daniel (bis 18.38 Uhr) 
Stadtrat Schorner, Jürgen 
Stadtrat Spieler, Claus 
Stadtrat Vogel, Werner  
Stadträtin Wellhöfer, Christina 
Stadtrat Winkelmaier, Oliver (bis 18.38 Uhr) 
 
Ortssprecher Schieder, Philipp  
 

Fachbereichsleiter 22 Ziegler, Horst (Protokollführer) 
Abteilungsleiterin Beck, Stefanie 
Abteilungsleiter Kohl, Manfred 
  
NN/NK Frau Kerstin Goetzke 
 
8 Zuhörer 
 

Entschuldigt 
 

Stadtrat Dettenhöfer, Helmut  
Stadträtin Schrembs, Regina  
Stadtrat Vetterl, Manfred  
 
 

Unentschuldigt 
 
./. 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 
 
 
Erster Bürgermeister Nierhoff begrüßt das Gremium, die Zuhörer/innen, die Vertreterin der Presse, die Mitarbeiter und stellt die ordnungsgemäße 
Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände vorgebracht. 

 
 

Beschluss Nr. 97 
Haushalt 2022; 
Verabschiedung Nachtragshaushalt 
 

Erster Bgm. Nierhoff trägt den Sachverhalt vor und entschuldigt sich für den Fehler. StR Spieler stellt klar, dass StR Hümmer der Fehler aufgefallen ist 
und die Chance vertan wurde, weitere Änderungen einzuarbeiten. StRin Birnmeyer und StR Hümmer diskutieren über den Zeitpunkt der Meldung bei 
der Stadtverwaltung. StRin Bauer findet den Beschluss wichtig, dass der Vertrag mit der Stadt Schwandorf eingehalten werden kann. StR Hümmer 
bemerkt, dass es geheißen hätte, dass ein neuer Haushalt hätte aufgestellt werden müssen. Warum wird jetzt ein Nachtragshaushalt erstellt? ALin 
Beck antwortet, dass dies mit dem LRA abgestimmt sei. Dies bestätigt der Erste Bgm. StR Förster, StR Lappat und Dritter Bgm Schmidt diskutieren 
dann weiter über Themen des Haushalts. StR Hümmer meldet sich erneut zu Wort und referiert über die Rückführung der Rückstellungen, die Nach-
rangigkeit von Krediten und den Rücklagenbestand. Erster Bgm. Nierhoff entzieht ihm nach einiger Zeit das Wort. Auf die Nachfrage von StR Hümmer, 
warum im Nachtragshaushalt 2023 die Kreditaufnahmen erhöht wurden und der Eigenanteil der Stadt Pegnitz bzgl. des Kaufs der Drehleiter nicht 
durch eine Rücklagenentnahme gedeckt werden kann, teilt Alin Beck mit, dass im Jahr 2023 bereits eine Rücklagenentnahme geplant ist und lediglich 
noch die Mindestrücklage vorgehalten wird. Dies wird beim Antrag auf Stabilitätshilfe berücksichtigt.  
 
 Anwesend: 21  Abstimmung: Ja  14 
    Nein 7 

 
Die dem Protokoll als Bestandteil dieses Beschlusses beigefügte Nachtragshaushaltssatzung mit den in der Anlage 1 dazu dargestellten Änderungen 
in der Finanzplanung und im Einzelplan 13 wird erlassen. 
 

 
 Während des nächsten TOP betritt StR Kotzbauer um 17.58 Uhr den Sitzungssaal. 
 Folgende StR und StRinnen verließen während des nächsten TOP den Sitzungssaal: 

StR Lappat von 17.56 bis 17.58 Uhr und von 18.00 bis 18.01 Uhr 
StRin Lindner-Fiedler von 18.00 bis 18.03 Uhr 
StRin Luppa von 18.06 bis 18.08 Uhr 
StR Förster von 18.19 bis 18.20 Uhr 

 

 
 
Klage der Stadt Pegnitz gegen die Festsetzung der Kreisumlage 2022 durch den Landkreis Bayreuth; 
Antrag auf Beschluss zur Durchführung der Klage 

 

Bgm. Nierhoff trägt den Sachverhalt vor. StR Hümmer ergänzt die Ausführungen des Ersten Bgm und begründet den Antrags noch einmal mündlich. 
StR Spieler ist grundsätzlich dafür. StRin Birnmeyer hat Bedenken bezüglich zukünftiger Bezuschussungen der Freizeiteinrichtungen der Stadt Pegnitz. 
StR Lappat meint, dass es schlimmer nicht werden könne. StRin Bauer spricht sich auch gegen eine Klage aus. Die Kreisumlage sei eine der niedrigsten 
in Bayern. Es handelt sich um einen „Stellvertreterkrieg“. Dritter Bgm Schmidt meint, dass sich der Landkreis nicht einfach bei den Kommunen bedie-
nen dürfe. Die Klage wäre ein Zeichen im Rahmen der Leistungsfähigkeit. Pegnitz ist mit 15 % am Landkreisetat beteiligt. StRin Lindner-Fiedler be-
merkt, dass Sie den Antrag für das CabrioSol stellen würde. StR Hümmer erklärt StRin Bauer, dass die Höhe der Kreisumlage nicht entscheidend sei, 
sondern was damit gemacht werden würde und dass die erhobenen Daten falsch seien. Er bringt auch Vergleiche mit dem Landkreis Weilheim-
Schongau. StRin Bauer hält dies nicht für legitim. Zweite Bgmin Dr. Huber meint auch, dass die Kreisumlage die niedrigste sei, der Kreis ausreichende 
Mittel bräuchte, auch Pegnitz Mittel erhalten hätte und die Rücklage des Landkreises überhöht wäre. Weiter führt sie aus, dass die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit dem Landkreis gefährdet sein könnte. StRin Birnmeyer fragt nach, ob noch weitere Gemeinden eine Klage erwägen würden. 
Außer Pottenstein wäre dies niemand. StR Hümmer untermauert nochmals seinen Standpunkt. Der Landkreis steckt zu viel Geld in die Verwaltung 
und zu wenig in Investitionen. Erster Bgm Nierhoff erklärt, dass der Landkreis durchaus bereit ist Pegnitz zu unterstützen. Derzeit würde man mit 
einer Klage viel Porzellan zerschlagen. StR Spieler verweist darauf, dass man jetzt die Chance hätte 300.000 € zu generieren. Diese Chance müsse 
genutzt werden. StRin Wellhöfer hält es legitim zu klagen. Bei einem evtl. Vergleich wäre aber nicht viel gewonnen. Sie ist daher gegen eine Klage. 
StR Lothes stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung auf „Schluss der Beratung“ (§ 29 Abs. 1 Satz 1 GeschO). 

 
 

Beschluss Nr. 98 
 
 Anwesend: 22 Abstimmung: Ja  14 
    Nein 8 

 
Dem Antrag zur Geschäftsordnung auf „Schluss der Beratung“ (§ 29 Abs. 1 Satz 1 GeschO) wird zugestimmt. 
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Beschluss Nr. 99 

 Anwesend: 22 Abstimmung: Ja 9 
 Nein 13 

Die Stadt Pegnitz reicht eine Klage gegen die Festsetzung der Kreisumlage 2022 beim Verwaltungsgericht ein. Als Begründung werden die Ausführun-
gen zum Verstoß gegen die geltende Rechtsprechung zur Würdigung der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt Pegnitz herangezogen. 
 

 
 
Bekanntgaben  
 
Erster Bgm Nierhoff gibt Folgendes bekannt:  

 Für den diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb sollen die Fraktionen die Jurymitglieder benennen. 

 Das Stadtradeln wird mit einer Fahrt am 07.07 um 16.30 Uhr zur Kinderstube Buchau gestartet. 
 
 
Anfragen 
 
StRin Lindner-Fiedler fragt nach bezüglich der Ausbesserung der Straße „Sandrangen“. Dies ist bereits beauftragt. 
StR Hümmer weist darauf hin, dass die Jahresrechnungen bis Mitte des nächsten Jahres vorgelegt werden müssen. Dies ist für 2020 und 2021 noch 
nicht geschehen. Dies stellt einen Verstoß gegen gesetzliche Regelungen dar. Er wünscht eine Stellungnahme bezüglich der Kreditaufnahmen. Die 
Jahresrechnungen sollen im August vorgelegt werden. 
StR Spieler fragt nach der Vorlage des Feuerwehrbedarfplanes. Wegen Personalausfall konnte er noch nicht vorgelegt werden, aber in der nächsten 
Sitzung soll dies nachgeholt werden. 
StR Lothes findet es äußerst wichtig, dass die Ausarbeitungen des Klimaschutzbeirats in der nächsten Sitzung vorgelegt werden. 
Ortssprecher Schieder fragt nach, ob das schnelle Internet auch im Feuerwehrhaus in Lobensteig verlegt wird. Dies wird bejaht. 
StR Hümmer fragt nach, warum der Beschluss über den Austritt aus dem Gemeindetag noch nicht vollzogen worden wäre. Erster Bgm. Nierhoff 
erklärt, dass dieser Beschluss aufgehoben werden soll. 
StRin Lindner-Fiedler fragt nach, wann das neue Feuerwehrfahrzeug für Buchau ausgeliefert werden würde. Bgm. Nierhoff meint, dass dies am Freitag 
passiert. 
StRin Looshorn meint, dass die Seitenstreifen auf dem Zipser Berg zwischen Zips und Pegnitz gemäht werden müssten. Dies stelle Gefahrenpotential 
dar. Es wird zugesagt, dass dies erledigt wird. 
 
Bürgermeister Nierhoff schließt um 18.38 Uhr die öffentliche Sitzung. StR Winkelmaier, StR Dr. Dippe, StR Rasch, StR Kotzbauer, die Zuhörer/innen 
und die Vertreterin der Presse verlassen den Sitzungssaal. Es folgt eine Pause von ca. 10 Minuten. 
 

 
 
 
 
Pegnitz, 06.07.2022 
Der Protokollführer: Der Vorsitzende: 
 
 
Ziegler Nierhoff 
Verwaltungsamtmann Erster Bürgermeister 


